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fassungen waren zu festigen, zu reinigen und fallweise freizulegen, passungenaue 
kittungen zu nivellieren oder neu aufzusetzen und zu modellieren, fehlstellen neu 
zu kitten. Großes augenmerk wurde auf die retusche gelegt.
für die ausstellung „meiserwerke im focus: tina blau“ im belvedere, Wien 
wurden die zwei Gemälde „aus den tuilerien“ (inv. nr. ka 6) und „allee bei 
amsterdam“ (inv. nr. G 1985) bereitgestellt. anlass für restauriermaßnahmen an 
letzterem waren nicht mehr belastbare spannränder mit von der nagelung herrüh-
renden rostschäden an der malleinwand. frau mmag. monika roth nahm unter 
anderem eine verstärkung der spannränder mit polyestergewebe vor.
bereibungen der malschichten und farbliche veränderungen an retuschen waren 
anlass für eine 2014 abgeschlossene restaurierung des Gemäldes von Jacques 
courtois, „eine schlacht im dreißigjährigen krieg“ (inv. nr. G 1519). im berichts-
zeitraum wurde nunmehr die restaurierung des Gegenstücks (inv. nr. G 1520) mit 
gleicher aufgabenstellung von frau mmag. monika roth begonnen.
frau rupp setzte in der Wehrgeschichtlichen sammlung die pflege und magazinie-
rung von uniformen fort. an fahnen und großflächigen textilien wurde mit einer 
verbesserung der lagerung durch aufrollen auf rohre größeren durchmessers 
begonnen (vgl. s. 454).
zu ausstellungen in Oberösterreich, Wien, tirol und thüringen waren leihgaben 
zu begleiten. mag. Gschwendtner hat dazu 14, mag. mühlberger sechs reisetage 
aufgewendet.
an verbesserungen der konservatorischen Gegebenheiten in den depot- und ar-
beitsräumen wurde nach maßgabe der möglichkeiten laufend gearbeitet. inventar 
wurde abgestaubt, von schimmel gereinigt und mit staubschutz versehen, die 
Werkstätten wurden unter anderem mit mobilen arbeitstischen, Gemäldetrans-
portwagen und Gitterwänden zur hängung von Gemälden ausgestattet.
frau mag. mühlberger hat an den tagungen „archäologische bodenfunde“, „das 
Grüne museum – der klimawandel macht auch vor museen keinen halt“ und 
„cold cases in der restaurierung“ des österreichischen restauratorenverbandes 
in Wien teilgenommen.

 stefan Gschwendtner, Gudrun  mühlberger

Sammlung Musikinstrumente

im Jahr 2016 konnte ein Waldhorn mit drei Wiener schubventilen (inv. nr. mu 
292) des linzer blechblasinstrumentenmachers ignaz lorenz angekauft werden. 
der ankauf schließt eine lücke in der dokumentation des linzer musikinstru-
mentenbaus der brucknerzeit.
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hammerflügel von Walter (inv. nr. mu 89) und erard (inv. nr. mu 61), zwei 
blockflöten (inv. nr. mu 1 und inv. nr. mu 2) und die lauten (inv. nr. mu 65 
und inv. nr. mu 66) waren Gegenstand von forschungsbesuchen aus den nieder-
landen, belgien und deutschland.

 stefan  Gschwendtner

Bereich Landesgaler ie

Landesgalerie Linz des Oberösterreichischen Landesmuseums

im Jahr 2016 realisierte die landesgalerie linz folgende ausstellungen und pro-
jekte:

Werke der Neuen Sachlichkeit - Messerscharf und detailverliebt
10. märz bis 5. Juni 2016 (landesgalerie / 2. stock)
der realistische malstil der neuen sachlichkeit war in deutschland während 
der 1920er-Jahre vor allem in den kunstzentren münchen, dresden und berlin 
vertreten. inwiefern die kunstströmung jedoch auch in den östlichen Gebieten 
der Weimarer republik rezipiert wurde und welche parallelen zeitgleich in der 
tschechoslowakischen und polnischen kunstszene auftraten, war thema dieser 
ausstellung. ein besonderes augenmerk lag dabei auf der breslauer kunstaka-
demie, mit den lehrerpersönlichkeiten alexander kanoldt und carlo mense. 
neben Werken von Otto dix, conrad felixmüller und franz radziwill waren 
auch Gemälde und papierarbeiten der böhmischen und schlesischen künstler 
august Wilhelm dressler, ernst neuschul, fritz erler und richard müller u. a. 
zu sehen.
die ausstellung fand in kooperation mit dem kunstforum Ostdeutsche Galerie 
regensburg statt.

Aus der Sammlung: Stadt in Bewegung
10. märz bis 1. mai 2016 (Gotisches zimmer)
die stadt als urbaner raum ist einem ständigen Wandel unterworfen, insbeson-
dere in der zeit der moderne und der Gegenwart. die reflexion dessen bildet seit 
dem ausgehenden 19. Jahrhundert ein wichtiges thema der bildenden kunst, was 
sich auch in der sammlung der landesgalerie linz widerspiegelt. studierende der 
katholischen privatuniversität linz setzten für ihr ausstellungsprojekt an diesem 
punkt an: sie stellten künstlerische positionen aus der sammlung vor, die ihnen 
für die auseinandersetzung mit dem Wandel des urbanen raums von besonderer 
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